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In Bensheim rüstet sich Suzuki Deutschland für eine neue Zukunft 
(S. 34). Volker Fassbender in Krefeld greift derweil die nächsten 77 
Jahre an (S. 58)
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Editorial

Meine persönlichen 

Highlights

Meet the president: Auf der 
Intermot 2022 war bestimmt 
nicht alles Gold, was glänzte, 
doch konnte ich in Köln 
wunderbar mein Netzwerk 
treffen und hervorragende 
Gespräche führen, zum 
Beispiel mit dem IVM-
Präsidenten Henning Putzke. 

S. 10

Rocken mit den Bike 
Women: Mannomann, 
was war das für eine 
emotionale und empathische 
Preisverleihung mit 
den starken Frauen der 
Motorradszene! Da darf der 
bike & business-Chef zurecht 
auch mal strahlen auf dem 
Erinnerungsfoto.

S. 36

Schnelllebig
Hinter der Motorradbranche steht ein rasantes Geschäfts
modell. Die Produkte bestechen durch Geschwindigkeit 
und Dynamik und verführen mit stetem Modellwechsel 
die Bikerkunden. In den Managementetagen herrscht 
mitunter ebenfalls ein Wahnsinnstempo, zumindest was 
manche Personalentscheidungen angeht. So erreicht 
mich exakt zum Redaktionsschluss noch die Nachricht, 
dass die Motorradabteilung von Suzuki Deutschland 
schon wieder einen neuen General Manager Sales & 
Marketing Motorcycle hat. Alexander Hild löst Christian 
Vossen ab, der erst Anfang August nach Bensheim stieß. 
Auf den Seiten 35 und 36 lesen Sie noch ein Interview, das 
ich auf der Intermot mit Vossen und Daniel Schnell, dem 
Deputy Managing Director, führte. „Suzuki is back“ lautet 
die Botschaft, man wolle verloren gegangenes Vertrauen 
bei den rund 200 Händlern wieder zurückgewinnen und 
versicherte, das bestehende Partnernetz nicht ausdün-
nen zu wollen. An diesen Versprechungen ändert sich 
laut Daniel Schnell auch in Zukunft nichts.

Schnelllebig geht es auch in punkto wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen zu: die Inflation galoppiert, die 
Energiepreise entwickeln sich dynamisch und auch bei 
den Lieferketten ist das Tempo der Veränderungen kaum 
abschätzbar. Und mittendrin der Motorradhändler und 
die Werkstätten, die sich für die nächste Saison wapp-
nen müssen. Vororder kalkulieren, Investitionen für Wer-
bung, Marketing und Mitarbeitersuche planen, mit den 
Herstellern über bessere (oder schlechtere) Konditionen 
verhandeln (siehe auch unser Bericht über die BMW-in-
ternen Kommunikationsprobleme auf S. 30).

Gut, dass sich alle Besucher der Fachtagung „bike & busi-
ness“ über alle Herausforderungen informiert haben. Ein 
informatives Vortrags- und Workshop-Programm, ein in-
teressanter Ausstellermix, der neue Produktchancen und 
Ideen aufzeigte und am Abend die Verleihung der Bran-
chen-Oscars. Wohl dem, der die Zukunftswerkstatt, den 
Tag des Fachhandels in Unna nutzte. Wer dem Klassen-
treffen der Zweiradbranche fernblieb, selber schuld. Erste 
Impressionen finden Sie auf S. 62 dieses Heftes. Nächstes 
Jahr gibt‘s die nächste Chance zum Wissen schöpfen: am 
16. November 2023 findet die nächste Fachtagung statt. 
So schnellebig ist das Business.

Stephan Maderner, Chefredakteur
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In dieser Ausgabe finden Sie als Beilage den 
Wandkalender/Jahresplaner von Reifen Göggel. 
Der praktische Jahreskalender bietet auch im 
Zeitalter der Digitalisierung einen hervorragenden 
Überblick über die nächsten Monate. In diesem 
Jahr verbindet der schwäbische Großhändler die 
Wandkalender-Aktion mit einem Gewinnspiel. 
Einfach den QR-Code abfotografieren – und schon 
sind Sie auf der richtigen Seite. Oder Sie besuchen 
den Online-Shop und erstellen ein Foto, auf dem 
zu erkennen ist, wo der Wandkalender aufgehängt 
ist. Einsendeschluss ist der 
31. Januar 2023. Unter allen 
Einsendungen werden großartige 
Gewinne verlost, u.a. ein Besuch 
im Sterne-Restaurant oder eine 
Wallbox für E-Autos.

Bike Woman of the year 2022: Die Top Drei auf der Preisverleihung in 
Köln und die Porträts aller zehn starken Motorradfrauen.
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BMW INTERN 
Wirtschaftlich herausfor-

dernde Rahmenbedingungen 

und interne Vorgaben aus 

München machen BMW-

Motorradhändlern gerade 

Sorgen – „bike & business“ 

hat sich umgehört, 

wo der Schuh 

drückt.

»bike & business« 
veröffentlicht regelmäßig 
sämtliche im Verkehrsblatt 
abgedruckten Mitteilungen 
des Bundesministers für 
Verkehr, soweit diese für  
§ 29 StVZO und für § 47 a 
StVZO relevant sind. »bike 
und business«-Abonnenten 
verfügen damit über die im 
Sinne der AU-Aner-
kennungsrichtlinie 
erforderlichen Infor-
mationen und sind 
somit vom Bezug 
des ansonsten vor-
geschriebenen Ver-
kehrsblattes befreit.

Das Titelbike 
dieser Ausgabe:

Honda XL 750 
Transalp

Bildquellen: Honda, Stephan 
Maderner, Wolfgang Hemstege

Foto: Koelnmesse
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Emotionen und Unabwendbares treffen unerwartet-erwartet auf den 
Werkstattplaner... 

Ulrike Schroeder

Halloween in der Werk-
statt und ein Abschied

Ein neuer Tag beginnt. 
Für dieses Jahr endlich 
wieder normal für Nord-

deutschland, wieder mit Regen, 
einer leichten Brise und dunk-
len Wolken, denn langsam wird 
mir das mit der ganzen Sonne 
echt unheimlich. Ich schließe 
die Ladentür auf, deaktiviere die 
Alarmanlage und habe meinen 

Tagesplan im Kopf. Heute ohne 
Störung mal versuchen, den Ka-
belbaum vom Äffchen (Anm. d. 
Red.: Monkey-Nachbau, siehe 
bike & business 5 und 6/2022) 
fertig zu bekommen, dann die 
kleine Kiste zum Laufen zu brin-
gen, damit mein Kunde noch 
ein wenig das „schöne“ Wetter 
nutzen kann. Dann Hauptun-
tersuchung mit drei Moppeds, 
kurz einen Fehlerspeicher aus-
lesen als grobe Richtung, ob das 
Mopped eine Großbaustelle oder 
kleine Nummer wird und dann 
mit der Halloween-Deko für das 
Schaufenster beginnen – soweit 
meine Agenda. 

In Gedanken an meine ge-
schnitzten Kürbisse vom Vor-
abend setze ich Kaffee und Tee 
auf, rufe wie seit vier Jahren 
morgens immer meinen Paps 
an, um ihn ein wenig von sei-
nem Leiden abzulenken, erzäh-
le ihm von meiner geplanten 
Deko und gieße den Tee auf. Er 
lachte nur und meinte, ich sei 
schon reichlich bekloppt, für die 
Ladendeko so einen Aufriss zu 
betreiben, aber wenn die Kinder-
augen auf dem Weg zur Schu-
le so leuchten, verstehe er das. 
Immerhin... Und ja, ich bin wohl 
bekloppt, denn am Vorabend 
habe ich bis halb eins morgens 
die Kürbisse geschnitzt und hin-
terher die Massakerspuren in 
der heimischen Küche beseitigt. 
Mein Tee piept... 

Meine Abschiedsworte an 
meinen Paps waren dann: „Ich 
werd‘ dann jetzt mal das Äff-
chen fertig machen, damit der 

ULRIKE SCHROEDER
•	geboren 1977 in Hamburg-Harburg
•	wohnhaft in Uetersen in Schleswig-Holstein
•	Ausbildung zuerst zur Kfz-Mechanikerin – Fachrichtung 

Krad –, dann zur Kfz-Technik-Meisterin
•	Berufsstationen: Kfz-Mechanikerlehre; nach zwölf 

Gesellenjahren berufsbegleitend in der Abendschule 
den Kfz-Technik-Meisterbrief gemacht; fast zwei Jahre 
Trainererfahrung als Angestellte gesammelt, dann mit 
Motorradklinik SH selbstständig gemacht (Motorrad
technikschulungen und Motorradwerkstatt)

•	erstes Motorrad: Kawasaki KMX 200
•	jetzige Motorräder: BMW F 650 GS Dakar, BMW F 650, 

Yamaha TT 600 S, Yamaha XT 600 K SuMo, Kawasaki  
KMX 200, Yamaha XT 500;

•	Lieblingsmotorrad: BMW HP2
•	Hobbys: Lesen (technische Literatur, Science-Fiction), 

Tischtennis, Schwimmen
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Kunde mit seinem Junior end-
lich zusammen eine Runde 
fahren kann.“ Darauf bekam 
ich dann mal wie immer den 
dezenten Hinweis: „Viel Erfolg 
und Spaß, und fahr vorsichtig.“ 
„Ja, Papi, mach ich, rufe dich 
heute Abend wieder an.“ Ich, 45 
Jahre alt, Inhaberin einer Werk-
statt. Man bleibt immer das klei-
ne Mädchen, um das sich die 
Eltern sorgen, da kommt man 
nicht raus, zum Glück. 

Aber nützt alles nichts, ich 
muss den Kabelbaum fertig 
machen, so wenig Lust ich auf 
das kleine süße Mistding auch 
hatte. Innerlich hoffend auf eine 
Ablenkung durch Kunden oder 
Lieferanten machte ich mich 
dann an das Kabelsortierpro-
jekt. So schlimm ist das nun gar 
nicht mehr, aber wenn man ein 
Projekt, was so oft schon unter-
brochen wurde, immer wieder 
neu anfängt, nervt es mich ir-
gendwann doch. Hilft aber alles 
nichts.

Eine Stunde ohne Unterbre-
chung später, während meiner 

Liegt alles so weit brauchbar, nun noch 
zusammenstecken und ein paar neue 
Stecker verbauen. Dann den Kabel-
baum mit Gewebeband umwickeln und 
am Rahmen spannungsfrei fixieren. 
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regulären Sprechzeiten, ohne 
klingelndes Telefon, ohne Kun-
den, der eine Zündkerze oder 
einen Dichtring kaufen woll-
te, waren alle Kabel verbunden 
und keine Steckverbinder übrig 
geblieben. „Tat doch gar nicht 
weh...“, dachte ich mir, während 
sich die Ladentür – geradezu un-
heimlich zur Situation passend 
– öffnete. Ich drehte mich um, 
es war der Kunde der K 1100 LT, 
der sich freute, dass ich ihn so 
anstrahlte, als er „Moin“ sag-
te. Ich wollte ihm die Illusion 
nicht nehmen, dass mein Grin-
sen nicht ihm galt und antworte 
ihm „Moin, das passt ja fast mit 
deinem Besuch, in einer Stunde 
kommt dein Mopped kurz auf die 
Bühne. Du kannst mir aber noch 
den Hergang des Fehlers und 
eure Prüfversuche schildern.“ 

Mich guckten zwei ungläubige 
Augen an – dass seine Meinung 
und Worte gewünscht waren; das 
war ihm neu und einer der Grün-
de, warum er mir seinen Young-
timer anvertraute. Das hatte er 
mir beim Abgeben der LT erzählt, 
wie er auf mich stieß und warum. 
Finde ich immer klasse, wenn 
mir die Kunden sagen, was sie 
bisher gestört hat, dann kann ich 
zumindest genau das versuchen 
nicht zu wiederholen. Dass sich 
mir bei wegen meiner direkten 
Art häufig riesige Fettnäpfchen 
auftun, daran habe ich mich ge-
wöhnt. Aber es wird besser, im 
Laufe der Jahre, naja, ein wenig. 

Mit dem Kunden im Schlepp-
tau gehe ich ans Mopped. Er er-
zählt mir den ganzen Ablauf, 
wann und wie er das Mopped 
aus der langen Pause erweckt 
hat, was er bereits gemacht 
hat. Ich spüre, obwohl er sie in-
zwischen echt schlecht rangie-
ren kann – er würde sich nur 
sehr ungern von ihr trennen, 
fast egal was noch an Kosten 
kommt. Da steckt mehr hinter 
als „nur“ eine K 1100 LT. Nun gilt 
es, sich behutsam vorzutasten 
bei den weiteren notwenigen 
Fragen, bevor ich eine Wunde 
treffe, von der ich diese Woche 
nicht noch eine bei einem wei-
teren Kunden aufreißen möchte. 
Somit „kostet“ mich dieser Kun-
denkurzbesuch fast eine Stunde, 
die er aber genießt, weil er spürt, 
dass ich mir Zeit für ihn nehme. 

Das ganze Gespräch mit der 
Beschreibung hätte auch in 
zehn Minuten durch sein kön-
nen, wenn ich so ticken würde, 
schießt es mir durch den Kopf. 
Langsam begreife ich wirklich, 
dass der Name Motorradklinik 
SH nicht grundlos „Klinik“ be-
inhaltet. Ich sage es seit Jahren 
meist mehr im Spaß, „Heißt ja 
Klinik, erzähl‘ ruhig weiter, fällt 
alles unter meine Schweige-
pflicht, meine Patienten haben 
entweder zwei Räder oder auch 
zwei Beine.“ 

Als der Kunde fertig war, er-
klärte ich ihm, was ich an seiner 
LT in welcher Reihenfolge war-
um tun werde, da er mir viel aus 
dem Forum erzählt hat. Da er 
häufig auch am K-Stammtisch 
und im Forum aktiv ist, macht 
es Sinn, ihm die Technik und 
Tücken des ABS 2 zu erklären. 
Er kennt das Mopped ja schon 
seit über 20 Jahren und ich reali-
sierte, dass er mir technisch fol-
gen kann. Zur Bestätigung sagte 
ich, „pauschal getauscht wird 
hier nichts, hier wird geprüft 

Alle klar definierten Steckverbinder mit 
Tape und Beschriftung versehen macht 
das Anschließen deutlich einfacher. 

und gemessen, dann zwei, drei 
Hoffnungstricks, wenn die nicht 
helfen, müssen wir schnacken.“ 

Fand er gut und wir sind so 
verblieben, dass ich mich melde, 
sobald ich sinnvolle Erkenntnis-
se habe, dann zog er von dan-
nen. Also, die eventuell kleine 
Nummer, die ich mir mit der 
Fehlerspeicherauslese eingangs 
wünschte, wird zur Großbau-
stelle, dazu dann später mehr. 

Nun weiter mit dem Äffchen. 
Der Kabelbaum ist drin, gleich ei-

Das Äffchen ist nun grob komplettiert, 
um zu schauen ob alle Kabel und Züge 
auch knick- und scheuerfrei sind. 

Aus der Perspektive sieht sie so 
„böse“ aus, wie sie klingt; ein Bild von 
der Seite wird ihrem echt satten Klang 
nicht gerecht. 
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zuvor herausstellte, von der Büh-
ne schieben, um mit Abgasab-
sauge angeschlossen den Motor 
warmlaufen lassen, um vor der 
Probefahrt zumindest Undichtig-
keiten ausschließen zu können. 

Was nun folgte, blieb dann 
auch ohne Komplikationen: Eine 
Probefahrt und Endkontrolle ohne 
Hiobsbotschaften, innerlich ma-
che ich drei Kreuze. Nun konnte 
ich endlich die Rechnung tippen, 
die eine Mischung aus Nettigkeit, 
würfeln und trotzdem fairer Ent-
lohnung sein musste. Dann folgte 
das schönste bei diesem Auftrag, 
der Anruf beim Kunden, dass er 
sein Äffchen abholen kann. Das 
tat er auch direkt zwei Stunden 
später. Die Freude war echt groß 
und als er sie dann das erste Mal 
hörte, bekam ich bei seiner Freu-
de die Entenpelle an den Armen. 
Doch, ich mag meinen Job, auch 
wenn ich ihn an manchen Tagen 
echt verfluche... 

Nachdem das Äffchen dann 
abgeholt war, konnte ich mich 
endlich der Halloween-Deko 
widmen. Mit abgeschlossener 
Ladentür habe ich dann ab 18 
Uhr mein Schaufenster zur 
kleinen Gruselecke umgestaltet. 
Das Feedback der Passanten und 
Kunden ist durchweg immer po-
sitiv gewesen. Die Nachbarn und 
Ladeninhaber in meiner Straße 
bleiben auch gerne stehen und 
schauen, was die Deko hergibt. 
Einmal geht die Tür am Freitag-
abend vor Halloween auf, ein-
Nachbar kommt rein und rennt 
meinem Gespenst fast komplett 
in die Arme und fragte nur „ist 
der mit dem Messer im Kopf ein 
Zahlungsunwilliger oder hat er 
nach einem Rabatt gefragt?“ Die 
Idee für das Thema Halloween-
Deko 2023 steht... 

Am letzten Oktober-Sams-
tagabend fahre ich, wie in der 
letzten Zeit immer häufiger, zu 
meinem Vater, um den Abend 

nen kurzen Check mit locker an-
geklemmter Batterie mittels Kro-
koklemmen, zur Sicherheit und 
zum schnellen Trennen. Dabei 
schauen, ob etwas qualmt, was 
nicht der Auspuff ist. Dann Licht 
durchschalten und prüfen, ob 
nun endlich der Zündfunke ent-
steht. Wie immer ein bei einem 
solchen Projekt klemme ich re-
spektvoll-vorsichtig die Batterie 
an. Geruchsprobe und Sichtprü-
fung bleiben ohne Ergebnis. Nun 
Zündung einschalten und dann 
schauen, was geht oder nicht. 
Aber so zur Abwechslung einmal 
funktioniert alles gleich sofort; 
ohne Fehlfunktion wie Blinker 
links leuchtet, wenn man die 
Handbremse zieht, kennt man ja 
eigentlich so, irgendetwas funk-
tioniert meist doch nicht so, wie 
es soll. Super, ich grinse, wäh-
rend ich den Kickstarter runter-
drücke, mit der Zündkerze am 
Zündkabel lose auf dem Motor 
aufliegend und hoffe, dass das 
nun auch funktioniert. Und ja, 
das klappt. Fein. Funke da, alles 
funktioniert, kurz an den Tropf 
anschließen und schauen, ob 
das Äffchen läuft. Check, zweiter 
Tritt, Äffchen rennt. 

Nun alles wieder aus, Kabel-
baum umwickeln und fixieren, 
alles zusammenbauen, Verga-
ser in Grundeinstellung bringen 
und dann los zur Probefahrt. 

Nach 25 Minuten kann ich 
die kleine Krawallbüxe, wie sich 
beim ersten kurzen Motorlauf 

in Ruhe mit ihm ausklingen zu 
lassen. Zeige ihm den Abend die 
Bilder von der Halloween-Deko, 
er freut sich und wünscht mir 
viel neugierige Kinderaugen. Den 
Abend verlasse ich ihn mit ei-
nem mulmigen Gefühl, instink-
tiv irgendwie wissend, dass dies 
vielleicht der letzte gemeinsame 
Abend gewesen sein könnte... 

Nun folgen Monate, in denen 
Werkstatt-Termine platzen wer-
den, weil es mir nicht anders 
möglich ist. Es gibt aber Dinge, 
die wichtiger sind als Ölwechsel 
oder neue Bremsbeläge. Ruhe in 
Frieden, Papi... 

 www.motorradklinik-sh.de

Nein, dies ist keine Drohung, was 
passiert, wenn einer die Rechnung 
nicht zahlen will. 

Die Corona-Kontaktverfolgungs-Liste 
ist nur noch freiwillig und wird selten 
noch ausgefüllt, aber der Desinfek-
tionsspender erfreute sich bis Hallo-
ween reger Benutzung, seither ist dies 
weniger geworden, erklärt sich mir 
nicht unbedingt...

Wenn man ehrlich ist, er lächelt schon 
ein wenig, die Frage ist nur, hatte er 
kurz ein grünes Messer in der Hand? 
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Vorschau bike & business 2/2023

Während des Redaktions-
schlusses dieser Ausgabe 
lief die EICMA noch. Des-
halb müssen die aktuellen 
Fahrzeugpremieren aus 
Mailand bis zur nächsten 
„bike & business“-Ausga-
be warten. So viel sei vor-
ab verraten: Im Vergleich 
zu Köln ging es in Italien 
in Sachen neuer Modelle 
und Besucher lebhafter 
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zu. Wir zeigen Ihnen die 
wichtigsten und erfolg-
versprechendsten Neu-
erscheinungen für die 
Motorrad- und Rollersai-
son 2023, darunter z.B. 
die Honda Transalp 750,  
Suzukis GSX 8 S, Aprili-
as Electrica, Studien wie 
Brixtons Torr 500 oder der 
Einstieg Peugeots in den 
Motorradmarkt.

Motorradhändler 
des Jahres
Börjes American Bikes – Harley-Davidson Bremen aus Stuhr 
holt sich den begehrten Branchen Oscar. Das Team um die 
drei Nachwuchsmanager Malte und Steffen Börjes und Malte 
Kreke hat beim „bike & business“-Award die insgesamt 
rundeste Bewerbung abgeliefert. Platz zwei ging an OK Moto 
(Bad Kreuznach), dritter wurde Bert von Zitzewitz (Karlshof). 
Den Sonderpreis „Vertriebsprofi des Jahres“ holte Motoroox 
(Neumarkt i.d. Oberpfalz). In der nächsten Ausgabe stellen wir 
Ihnen die Best-Practice-Beispiele aller Top-Ten-Betriebe vor.

Foto: Gerd Hoffmann

EICMA-Neuheiten
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Tour-Partner:

JETZT ANMELDEN:

Per Mail an: motorradtour@syburger.de 
oder über tour.bikeundbusiness.de 

Die erlebnisreiche Biker-Ausfahrt führt uns im Juli 2023 durch die 
Regionen Bayerischer Wald, Tschechien und Oberpfalz. Auf gemeinsamen 
Motorradausfahrten bietet sich die ideale Gelegenheit zum Austausch mit 

Branchenkolleginnen und -kollegen. Melden Sie sich gleich an und reservieren 
Sie Ihren Platz beim Branchen-Netzwerkevent mit Business-Input.

13.–16. JULI 2023
Oberpfalz / Bayerischer Wald

WALD-MEISTER UND

BOHEMIAN RHAPSODIE

motorradtour ’23
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